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P R Ä A M B E L

Aufgrund des

§ 4 der Gemeindeordnung fUr das Land N ordrhein-W estfa len  in der Fassung der Bekannt­
machung vom 1 . 10. 1979 ( G V . N W . S . 594 ),

§ 1 0 des Bundesbaugesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 1 8 .8 .1 9 7 6  (B G B l.  I 
S . 2 2 5 6 ), zu le tzt geändert durch G esetz  vom 6 .7 .  1979 (B G B l .  I S . 9 4 9 ), in Verbindung 
mit der Verordnung Uber die bau liche  Nutzung der G rundstücke (B a u N V O ) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 1 5 .9 .1 9 7 7  (B G B l. I S . 1763 ),

§ 5 der Verordnung des Landes Wordrhein-Uestfalen zur 
Durchführung des Bundesbaugesetzes vom 24.11.1982 
(GV MW Mr. 67 S. 753)

§ l 03 der Bauordnung für das Land N ordrhein-W estfa len  in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 27. I . 1970 ( G V  . N W . S . 96 ) , geändert durch G ese tz  vom 15 .7 .  1976 ( G V  . N W . S . 264 ) ,

hat der Rat der Stadt Iserlohn am 31.Mai 1983 die planungsrechtlichen und die gestalterischen 
Festsetzungen dieses Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.

F E S T S E T Z U N G E N

gern. § 9 A bs. 1 N r . 1 BBauG - d ie A rt der bau lichen N utzung 

M K  Kerngebiet gern. § 7 B au N V O

Sonstige Wohnungen nach A bs. 2 N r . 7 sind oberhalb des Erdgeschosses 
a llg em e in , im Erdgeschoß als Ausnahme zu lässig . D ie Erdgeschoßebene 
ist gern. >9 A b s .2 BBauG der jew e ils  vorhandenen G e länd eo berfläche  
anzupassen.

G em . E 1 A b s .4 B a u N V O  wird festgesetzt, daß hier auch Anlagen für 
sportliche Z w ecke  zulässig  sind.

G em . E I A b s .5 B au N V O  wird festgesetzt, daß von den allgem ein  zu ­
lässigen Nutzungen Vergnügungsstätten und Tankste llen  ausgeschlossen 
werden ,

- das Maß der bau lichen Nutzung 

Z.B. 1,0 G rund flächenzah l gern. § 19 B au N V O

Z.B . ( 2 ß )  G escho ßflächenzah l gern. § 20 BauN V O

Z.B . III Z ah l der Vollgeschosse als Höchstgrenze

z B .  I l l  ( A )  Durch untersch ied liche Erdgeschoßebenen bedingt, sind h ier A b w e i­
chungen um 2 Geschosse von der festgesetzten Zah l der Vollgeschosse 
zu lässig , wenn von der höheren Erdgeschoßebene ausgehend die fest­
gesetzte G eschoßzah l e ingehalten w ird .

— ♦  — —♦ — *■ Abgrenzung untersch ied licher Nutzung

gern. § 9 A bs. 1 N r . 2 BBauG - d ie  Bauweise

O

g

O ffene Bauweise gern. § 22 B au N V O

Geschlossene Bauweise gern. § 22 A bs. 3 BauN V O

- die überbaubaren und n icht überbaubaren G rundstücksflächen

M K Uberbaubare G rundstücksflächen des M K -G e b ie te s  

N ich t überbaubare Grundstücksflächen 

•Bau lin ie  gern, E 23 A b s .2 B au N V O  

’ Baugrenze gern. E23 A b s .3 B auN V O  

gern. 9 9 A b s . 1 N r . 4 BBauG - Flächen für N ebenanlagen ; h ie r :

G aragen und S te llp lä tze

G ern . § 21a A b s. 3 B au N V O  wird festgesetzt, daß überdachte S te ll­
p lä tze  und G a ra g e n , soweit sie 0 ,1  der F läche  des Baugrundstückes 
überschreiten , au f die zu lässige G rund fläche  n icht anzurechnen sind .

G ern . § 21a A b s. 4 der B a u N V O  bleiben bei der Ermittlung der G e ­
schoßfläche d ie Flächen von S te llp lä tzen  und G aragen in Vollgeschossen 
unberü cksich tig t.

G ern . § 21 a A bs. 5 BauN V O  wird festgesetzt, daß d ie zu lässige G e ­
schoßfläche um die Fläche notwendiger S te llp lä tze  und G ara g en , die 
unterhalb der G e länd eo berfläche  e rrich te t werden, zu erhöhen ist .

gern. § 9 A bs. 1 N r . 1 1 BBauG - die V erkehrsflächen

Begrenzungslin ie der ö ffentlichen  V erkehrsflächen  

V erkehrsflächen  au ssch ließ lich  für Fußgänger

S T S T S T V  G em ischtgenutzte V erkehrsflächen  mit eingeschränktem  Fahrrech t:
K x  x  X 1 Nur f(jr L ie fe re r und Pkw der A n lieg e r sowie N o t- und Rettungsfahr­

zeuge .

V erkehrsflächen  mit normalem Fährverkehr 

Verkehrstlächenbey leitgrün

gern. § 9 A bs. 1 N r . 21 BBauG - mit G e h -  und Leitungsrechten zu belastende Flächen

^  *~̂  *~* F lä ch en , d ie mit G e h -  und Leitungsrechten zugunsten der A llg em e in - 
O  CD □  CU CZ3 p,e ; t zu belasten sind .

gern. § 9 A bs. 1 N r . 25 BBauG - d ie Bindung für die Erhaltung oder A npflanzung von
Bäumen

An den gekennzeichneten S te llen  sind vorhandene Bäume zu erhalten 
b zw . (neue Bäume heim ischer Laubgehölze an zu p flan zen .

gern, E 9 A bs, 6 BBauG - N ach anderen gese tz lich en  Vorschriften getroffene Festsetzungen

Für die gekennzeichneten G ebäud ete ile  ist ein Verfahren zur U nterschutz- 
ste! Iujng gern, E 4 D S ch G N W  e in g e le ite f mit dem Z ie l der Eintragung in 
die D enkm alliste gern. § 3 D SchG N W -

gern. § 9 A b s. 7 BBauG - die Abgrenzung
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■■■ ■■■ M H  Abgrenzungen des räum lichen G eltungsbere iches dieses Bebauungsplanes.

Ö R T L I C H E  B A U V O R S C H R I F T E N  

gern. § 103 BauO NW  - Satzung über gestalterische Festsetzungen

1. Dachform en:

D >  2 0 ° Für den G eltungsbere ich  des Bebauungsplanes N r . 156 wird festgesetzt, 
daß hier nur bau liche  Anlagen mit geneigten D achflächen  von mindestens 
20 Neigung zu lässig sind .

2 . W erbeanlagen:

G em . E 103 Abs. 1 N r . 1 BauO NW  wird festgesetzt, daß W erbeanlagen 
an Gebäuden nur im Bereich der Erdgeschosse und plus 0 ,9  m ab O b er­
kante Erdgeschoßdecke zulässig  sind . P lakatta fe ln  über 2 qm G röße sind 
n icht zu lässig .

3 . Ausnahm en:

In begründeten E in ze lfä lle n  sind Ausnahmen von den ö rtlichen  Bauvor­
schriften zu lässig , wenn die Gesam tgestaltung des O rtsb ildes dadurch 
n icht beein trächtig t w ird . D ie Ausnahmen richten sich nach § 103 A bs. 
4 und § 86 A b s. 1 BauO N W .
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A u f s t e l l u n g

Iserlohn, 30. Sept. 1982

Der Stadtdirektor 
I. V.

B e a r b e i t u n g

Stadtbaurat
Tiefbauamt

S a t z u n g s b e s c h l u ß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat den vorliegenden Bebauungsplan Nr. 156 
gern. § 10 BBauG als Satzung am 31. Mai  1983 beschlossen.
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P l a n u n t e r l a g e n

Die Planunterlagen entsprechen den Anforderungen des § 1 der Planzeichenverordnung 
1981 vom 30. 7. 1981 (BGBl. I S. 833). Die Planunterlagen haben den Stand vom Scp t. 
1982. m
Die Festlegung der städtebaulichen Planung ist geometrisch eindeutig.

Iserlohn, 3 O  • A*)
Der Stadtdirektor
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G e n e h m i g u n g

Dieser Bebauungsplan ist gern. § 11 BBauG mit Verfügung vom 
(Az.: 3  *0 •X .'l~ J?r  T~ ) genehmigt worden.

A u f s t e l l u n g s b e s c h l u ß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 156 
gern. § 2 Abs. 1 BBauG am 31 M arz 1981 beschlossen.

239.2 |' 1
? | !

________M -
6

m , 5\

1

4 9

1

OKF 239.59

j ö _ L _ Z _ L _ 2
738. 7 j

239.4 0, L
II 238,9 If

236,08 G

- 2 —

10

1 v n

OKF 238,05
'<_____

| ---
107 L 1 4

234,94 234.61,

OKF 23 7,2’ 237. r

7——r—.. i. -

53 Q__
j r

r-

p i i i e r e r  K i r c h p l a t z

/ 5 .V

303 K irch sp ie lsk irch e

(

E n t w u r f s -  u.  O f f e n l e g u n g s b e s c h l u ß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat am 18. (Januar 1983 den Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 156 nebst Begründung und die öffentliche Auslegung 
gern. § 2 a Abs. 6 BBauG beschlossen.

O f f e n l e g u n g

Der vorliegende Bebauungsplanentwurf und die Begründung haben gern. § 2 a Abs. 6 
BBauG vom 3 t  J a n u a r  1983 bis 2 8 .F e b r u a r  1983
einschließlich öffentlich ausgelegen.

Übersichtsplan Maßstab 1:10 000
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Bürgermeister

Iserlohn, 01.03.1983

'- H A ö
urgermeister

Der Stadtdirektor 
I. V.

Stadtbaurat
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Arnsberg, (J 6 H  '7&7]7<J O / y7 <f& 3

Bürgermeister
Der Regierungspräsident 

>lm  Auftrag

B e k a n n t m a c h u n g  - I n k r a f t t r e t e n

Die Genehmigungsverfügung des Regierungspräsidenten vom 1S.Ofc.1983 
(A z.: 35 .2 .1-2 .4  ) und Ort und Dauer der Auslegung des
genehmigten Bebauungsplanes sind gern. § 12 BBauG am 15.07.1983 
bekannt gemacht worden.
Bebauungsplan und Gestaltungssatzung werden am Tage nach der Bekanntmachung 
rechtsverbindlich. (

Iserlohn, Mb.06.1983

G e n e h m i g u n g  der  Ges  t a 1 1 u n g s s a t z u n g

Diese Gestaltungssatzung ist gern. § 103 der Bauordnung für das Land Nordrhein - West­
falen (BauO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. 1 .70  (GV. NW. 1970 
S. 96), geändert durch Gesetz vom 15. 7. 1976 (GV. NW. 1976 S. 264), mit Verfügung 
vom 2 7 , 6 ,1 9 5 3  ~ 6 ^ - 2 9 -  0 p -  -f/6 /^ P J-genehmigt worden.
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